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Sehr geehrte Damen,  
Sehr geehrte Herren, 
 
im Sinne des Transparenzgebotes und aus Gleichbehandlungsgründen sind wir verpflichtet, 
Fragen zu den Vergabeunterlagen in anonymisierter Form sowie unsere Antworten dazu allen 
beteiligten Wettbewerbsteilnehmern bekannt zu machen.  
 
Bezugnehmend auf o. g. Vergabeverfahren sind Bieterfragen eingegangen. In der Anlage dieses 
Schreibens übersenden wir Ihnen und allen anderen potentiellen Bietern die bisher 
eingegangenen Fragen und die seitens des Auftraggebers gegebenen Antworten. 
 
Für weiterführende Erklärungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
 
 
Andreas Thieme 
Sachgebietsleiter 
Zentrale Beschaffung und Anlagenbuchhaltung 



 Journal für Bieterfragen und Antworten 
Tabelle 1 Bieterfragen und Antworten 

Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

 Doku-
ment Nr. 

Seite, Kap., 
Nr. 

 

1 Vergabe-
unterla-
gen 

 Gehen wir richtig in der Annahme, dass 
die Verweise auf „Anlage Nr. 1“, das Do-
kument Leistungsbeschreibung sowie das 
Leistungsverzeichnis sich alle auf das Do-
kument Leistungsverzeichnis.pdf bezie-
hen? 

23.07.2025 Mit der im EVB-IT Erstellungsvertrag unter 1.3.1 
benannten Anlage 1 „Leistungsbeschreibung ge-
mäß Vergabeunterlagen“ meinen wir das Leis-
tungsverzeichnis, welches digital auf 
evergabe.de bzw. im AI-Bietercockpit aufzurufen 
und auszufüllen ist.  

25.07.2025 

2 EVB-IT 
Erstel-
lungsver-
trag 

7 Um vollständige und realistische Preise 
angeben zu können, bitten wir um Klä-
rung folgenden Sachverhalts:  
Gemäß Ziffer 4.3.3 des EVB-IT-Erstel-
lungsvertrags ist eine Vergütung nach 
Aufwand mit Obergrenze vorgesehen. 
Laut Ziffer 1.2 desselben Vertrags wird 
kein Pauschalfestpreis vereinbart. Im 
Leistungsverzeichnis, Ziffer 16, wird hin-
gegen von Festpreisen ausgegangen. Wir 
bitten daher um Klarstellung, welche Re-
gelung für welche Leistungen maßgeblich 
ist. 

23.07.2025 Für das Angebot ist das Leistungsverzeichnis 
auszufüllen und die entsprechenden Preise in 
die Positionen einzutragen. Weiterhin ist eine 
detaillierte Kostenaufstellung für alle Preisposi-
tionen einzureichen. Diese Preise sind dann ver-
bindliche Festpreise, die sowohl die Obergrenze 
bei der Abrechnung nach Aufwand gemäß Ziffer 
4.3.3 des EVB-IT Erstellungsvertrages als auch 
die Grundlage für die Abrechnung gemäß Ziffer 
1.2 darstellen. 

25.07.2025 

3 Leis-
tungsver-
zeichnis 

 Im Leistungsverzeichnis sind Positionen 
als „optional umzusetzend“ ausgewiesen. 
Sollen diese optionalen Leistungen 
bereits in die Kalkulation der Wartungs-
kosten einbezogen werden? Oder wird 

23.07.2025 Grundsätzlich sind alle Positionen, auch optio-
nale, zu bepreisen. Nach unserem Verständnis 
bezieht sich die Wartung nur auf die Lizenz mit 
der dazugehörigen Software und wird üblicher-

25.07.2025 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

die Wartung – im Falle der Umsetzung 
der optionalen Leistungen – zu einem 
späteren Zeitpunkt gemäß den von uns 
zu benennenden Kalkulationsmechanis-
men entsprechend angepasst? 

weise prozentual davon angeboten. Die optiona-
len Positionen verstehen wir als reine Dienstleis-
tung zur Umsetzung von Dingen, die in der Li-
zenz enthalten sind. Von daher sollte sich durch 
die optionalen Positionen hier keine Preisände-
rung ergeben. 

4 Leis-
tungsver-
zeichnis 

 Wir haben zur Kenntnis genommen, dass 
im Dokument Leistungsverzeichnis.pdf 
verschiedene Mitwirkungspflichten des 
Auftraggebers aufgeführt sind. Zur Erfül-
lung unserer Leistungen erachten wir 
weitere Mitwirkungspflichten des Auf-
traggebers als notwendig und beabsichti-
gen, diese ergänzend zu den in Leistungs-
verzeichnis.pdf aufgeführten Mitwir-
kungspflichten in unserem Konzept dar-
zustellen. Ist dies seitens des Auftragge-
bers zulässig bzw. die richtige Stelle 
hierfür? 

23.07.2025 Das Leistungsverzeichnis ist als Ausschlusskrite-
rium zu verstehen, d. h. alle Anforderungen dar-
aus müssen erfüllt sein. Gemäß Punkt 10 dürfen 
Sie keine Änderungen oder Ergänzungen an den 
Vergabeunterlagen vornehmen. Wenn Ihrer 
Meinung nach weitere Mitwirkungspflichten sei-
tens des Auftraggebers notwendig sind, teilen 
Sie uns dies bitte als Bieterfrage mit. Wir prüfen 
dann, ob das Leistungsverzeichnis angepasst 
werden muss. 

25.07.2025 

5 Leis-
tungsver-
zeichnis 

 Im Leistungsverzeichnis ist festgelegt, 
dass die Umsetzung des Basispakets 
zwingend bis zum 01.01.2026 abgeschlos-
sen sein muss. Da die Angebotsbindefrist 
Mitte Oktober 2025 endet, verbleibt nach 
Zuschlagserteilung nur ein sehr begrenz-
ter Zeitraum für die Umsetzung. 

23.07.2025 Die Umsetzung des Basispakets ist zwingend 
zum 01.01.2026 zu erbringen (s. Ausschlusskri-
terium A11). Der Auftraggeber ist bemüht, das 
Verfahren in angemessener Zeit unter Beach-
tung aller vorgegebenen gesetzlichen Fristen zu 
beenden. Derzeit ist geplant, den Zuschlag 
deutlich vor Ende der Bindefrist der Angebote 
zu erteilen. Das ist jedoch von verschiedenen 

25.07.2025 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

Wir bitten um folgende Klarstellung: Ist 
vorgesehen, den vorgegebenen Fertig-
stellungstermin (01.01.2026) als festes 
Ausschlusskriterium beizubehalten, oder 
wäre eine Berücksichtigung im Rahmen 
der Angebotswertung (z. B. als Bewer-
tungskriterium) möglich? Alternativ: Wäre 
es denkbar, die Frist so zu definieren, 
dass die Umsetzung des Basispakets in-
nerhalb von sechs Monaten nach Zu-
schlagserteilung erfolgen muss, um etwa-
ige Verzögerungen im Vergabeverfahren 
auszugleichen? Sollte an der bestehen-
den Frist festgehalten werden, wären wir 
für eine Information dankbar, ob und wie 
der Auftraggeber sicherstellt, dass ein 
entsprechender zeitlicher Puffer für die 
Umsetzung verbleibt. 

Faktoren abhängig und kann nicht vorab fix be-
stimmt werden. 

6 Leis-
tungsver-
zeichnis, 
EVB-IT 
Erstel-
lungsver-
trag 

 Wir haben verstanden, dass der EVB-IT-
Erstellungsvertrag mit Angebotsabgabe 
auszufüllen und unterzeichnet einzu-
reichen ist. Gibt es hierzu Vorgaben oder 
Einschränkungen, welche Vertragsbe-
standteile durch den Bieter befüllt wer-
den dürfen und welche nicht? Zudem bit-
ten wir um Klarstellung, wie sich die 
Punkte 9 und 10 des Dokuments Leis-
tungsverzeichnis.pdf inhaltlich zu Punkt 6 

23.07.2025 Der EVB-IT Erstellungsvertrag ist an den not-
wendigen und vorgesehenen Stellen von Ihnen 
auszufüllen und zu unterschreiben. Dazu gehö-
ren die Angaben zum Auftragnehmer und Kon-
taktpersonen. Weiterhin können Sie relevante 
Daten zur Software und Leistung ergänzen. 
Dies stellt keine Änderung an den Vergabeun-
terlagen dar. Es darf sich jedoch kein Wider-
spruch zur Leistungsbeschreibung aus Ihren 
Eintragungen ergeben. 

25.07.2025 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

desselben Dokuments verhalten – insbe-
sondere im Hinblick auf die Ausgestal-
tung und das Ausfüllen des EVB-IT-Erstel-
lungsvertrags. 

7 Leis-
tungsver-
zeichnis 

 In den Punkten 9 und 10 des Leistungs-
verzeichnisses wird auf die Vergabe- und 
Vertragsbedingungen nach VOL/A und 
VOL/B verwiesen. 
Gehen wir richtig in der Annahme, dass – 
wie auch im EVB-IT-Erstellungsvertrag ge-
nannt – ausschließlich die Regelungen 
nach VOL/B Anwendung finden? 

23.07.2025 Nein. Für die Durchführung des Vergabeverfah-
rens gilt die VOL/A. Nach Beauftragung regeln 
die EVB-IT Erstellungs-AGB sowie die VOL/B die 
Bedingungen für die Ausführung der Leistung. 
Weitere Rahmenbedingungen sowohl für das 
Vergabeverfahren als auch für die Ausführung 
der Leistung sind in der Leistungsbeschreibung 
benannt. 

25.07.2025 

8 Leis-
tungsver-
zeichnis 

 Im Leistungsverzeichnis.pdf, Punkt 14, 
wird auf eine Bieterpräsentation hinge-
wiesen. Vor dem Hintergrund von Ur-
laubszeiten und interner Ressourcenpla-
nung wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie 
uns eine grobe zeitliche Einordnung ge-
ben könnten, wann diese voraussichtlich 
stattfinden wird. 

23.07.2025 Die Einladung zur Bieterpräsentation erfolgt 
zeitnah nach Angebotsöffnung. Wir planen der-
zeit die KW 35/2025 dafür ein. 

25.07.2025 

9 
 

 

Leis-
tungsver-
zeich-
nis/Mit-
wirkung 
AG 

 Bezüglich der vorgesehenen Frist zur Um-
setzung des Basispakets bis zum 
01.01.2026 möchten wir folgenden Hin-
weis geben: 
 
In vergleichbaren Projekten benennen 
wir üblicherweise einen Umsetzungszeit-
raum von etwa sechs Monaten ab dem 

28.08.2025  31.07.2025 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

Kick-off als realistischen Horizont. Um 
den genannten Termin realistisch einhal-
ten zu können, ist aus unserer Sicht die 
rechtzeitige und vollständige Erfüllung 
weitergehender Mitwirkungspflichten 
durch den Auftraggeber erforderlich. Wir 
halten daher die verbindliche Zusiche-
rung folgender Mitwirkungspflichten für 
zwingend erforderlich, um den 
01.01.2026 als Go-Live-Datum zusichern 
zu können: 
 

   Grobkonzeption 

9.1   Teilnahme an halb-/ganztägigen Work-
shops an auftragnehmerseitig vorgegebe-
nen Terminen mit Ankündigung 7 Tage 
im Voraus in den 1 ½ Monaten nach Zu-
schlagserteilung 
 

 ja  

9.2   Entscheidungsfähige Besetzung von 
Workshops 

 ja  

9.3   - Anforderungs-/Änderungsstop nach der 
Grobkonzeption - eventuelle neue Anfor-
derungen werden erst nach dem 
01.01.2026 umgesetzt 
 

 ja  



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

9.4   Bereitstellung der technischen Eigen-
schaften / Erkennbarkeit von Benutzern 
der jeweiligen Stufen 

 ja  

9.5   Zulieferung der Feldsteuerungslisten in-
nerhalb einer Woche nach initialem Ober-
flächen-Konzeptionstermin 

 ja  

9.6   Abweichungen vom SAP Standard in der 
Buchungslogik debitorischer Rechnungs-
vorgänge werden, falls vorhanden, vor 
dem ersten Konzeptionsworkshop zuge-
liefert 

 ja  

9.7   Vollständige Freigabe des Grobkonzepts 
durch den AG innerhalb von 1 Woche 
nach Finalisierung durch den AN 

 Bis zu 14 Tage  

   Umsetzung 
9.8   - Bereits zu Umsetzungsstart konfigu-

rierte Fiori-Landschaft und aktivierte 
funktionsfähige SAP Business Workflow-
Umgebung 
 

 Ja. Erwartet werden nötigenfalls Hinweise des 
AN, was (z.B. Ereigniskopplungen) ggf. zusätz-
lich zu aktivieren ist. Die Einstellungen werden 
kurzfristig bearbeitet. 

 

9.9   Bearbeitungszeit von höchstens 4 Stun-
den bei kleineren konzeptionellen Einzel-
anfragen aus der Umsetzung heraus 

 Ja mit Vorankündigung von Arbeitsterminen.  



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

9.10   - Bearbeitungszeit von höchstens 4 Stun-
den bei Fragen, die die SAP-Basis / Appli-
kationsbetreuung betreffen (Entwick-
lungsuser, Berechtigungen) 
 

 Ja mit Vorankündigung von Arbeitsterminen.  

9.11   - Gesamtberechtigungen im Entwick-
lungssystem 
 

 Es werden alle notwendigen Berechtigungen 
bereitgestellt. 

 

9.12   Bereitstellung vollständiger Sätze von 
Beispielrechnungen sowie Beispieluser 
zum Durchführen von Entwicklertests 

 ja  

9.13   Bereits zu Umsetzungsstart eingerichte-
ter Adobe-Document Service zur Erstel-
lung von PDF-Formularen und angebun-
denes Archiv-System zur Ablage von 
Rechnungsdokumenten 
 

 ja  

9.14   Berechtigung zum Einspielen von exter-
nen Transporten in das Entwicklungssys-
tem oder alternativ: Übernahme von ex-
ternen Transporten durch die SAP-Basis 
innerhalb von 60 Minuten nach Bereit-
stellung eines Transports 
 

 Ja, erwartet wird eine vorherige Abstimmung 
bzw. Eingrenzung der Zeiträume, an denen eine 
Lieferung zu erwarten ist auf möglichst halbe 
Tage. 

 

   Testphase erster Teil 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

9.15   - Bearbeitungszeit von höchstens 4 Stun-
den bei kleineren konzeptionellen Einzel-
anfragen aus der Umsetzung heraus 
 

 Ja mit Vorankündigung von Arbeitsterminen.  

9.16   - Bearbeitungszeit von höchstens 4 Stun-
den bei Fragen, die die SAP-Basis / Appli-
kationsbetreuung betreffen (Entwick-
lungsuser, Berechtigungen) 
 

 Ja mit Vorankündigung von Arbeitsterminen.  

9.17   - Abschließende Durchführung der auf-
traggeberseitigen Tests innerhalb von 2 
Wochen im vom Auftragnehmer vorgege-
benen Zeitraum (voraussichtlich Ende 
Nov/Anfang Dez, frühestens aber 6 Wo-
chen nach Auftragserteilung) 
 

 ja  

9.18   Debugging-Berechtigungen im Testsys-
tem für den Auftragnehmer 
 

 Abstimmungsgemäß ja  

9.19   - Saubere, bebilderte Dokumentation von 
Fehlern mit Anleitung zum Reproduzieren 
(sofern reproduzierbar)  
 

 ja  

   Testphase zweiter Teil 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

9.20   - Bereitstellung vollständiger Sätze von 
Beispielrechnungen sowie Beispieluser 
zum Reproduzieren von Fehlermeldun-
gen 
 

 ja  

9.21   Berechtigung zum Einspielen von Trans-
porten aus dem Entwicklungssystem 
oder alternativ: Übernahme von Trans-
porten 
durch die SAP-Basis innerhalb von 60 Mi-
nuten nach Ankündigung eines Trans-
ports 
 

 Ja 
Erwartet wird eine vorherige Abstimmung bzw. 
Eingrenzung der Zeiträume, an denen die 
Transporte anstehen, auf möglichst halbe Tage. 

 

9.22   - eingerichtetes Finanzmodul zur Bu-
chung der avisierten debitorischen Bu-
chungsvorgänge 
 

 Ja 
Erwartet werden nötigenfalls Hinweise des AN 
schon im Grobkonzept, falls ein Delta besteht. 
Erforderliche Einstellungen werden kurzfristig 
bearbeitet. 

 

9.23   im Testsystem: eingerichteter Adobe-
Document Service zur Erstellung von 
PDF-Formularen und angebundenes 
Archiv-System zur Ablage von Rechnungs-
dokumenten 

 ja  

   Produktivvorbereitung 



Nr. Bezug 
 

Bieter-Frage 
(Fragetext) 

Datum des  
Eingangs 
der Frage 

Antwort der Vergabestelle Antwort 
versandt 
am 

9.24   - Einplanung notwendiger Jobs durch den 
Auftraggeber 
 

 ja  

9.25   Durchführung von Schulungen für die 
„Masse“ entsprechend des Train-the-Trai-
ner-Ansatzes durch den Auftraggeber 
 

 ja 
Erwartet wird, wenn sinnvoll Informationen aus 
dem beauftragten Schulungspaket zur Nutzung 
für die "Schulungen für die Masse" weiterver-
wenden zu dürfen. 

 

9.26   Zuweisung der Berechtigungen für die 
Endanwenderinnen und Endanwender 
durch den Auftraggeber 
 

 ja  

9.27   Durchführung der Produktivtransporte 
durch den Auftraggeber 

 ja  

9.28   - Ansprechpartner zur Prüfung von pro-
duktiven Einstellungen („Sicht auf das 
Produktivsystem“) 
 

 ja  

    
9   Gehen wir recht in der Annahme, dass Sie 

uns die obenstehenden Mitwirkungs-
pflichten zusichern können, da wir nur so 
eine realistische Fertigstellung des Basis-
pakets zum 01.01.2026 für möglich hal-
ten? 

 Ja, siehe im Einzelnen oben 31.07.2025 
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